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Land offnung und Schmerz

Als das Land seiıne Hoheıt wechselte

aye Kashua Da ard 0orgen. Roman, Berlin Berlin Verlag 2005, 304 SI

aye Kashua Tanzende Araber. Roman, Berlin Berlin Verlag Z2002, 208 S.,
19,00

EKın Junger uUuTtor chreibt einen Roman, die Krıitik ele iNn, 1n dem Land, ın dem
lebt, aber auch weltweit Er chreibt 1n der Zeıit der beginnenden zweıten

Intifada, die Beziehungen zwischen sraelis und Palästinenser streben einem
Tieipunkt Der 1te des Buches 1n der deutschen Übersetzung: Der fanzende
Araber. Auszeichnungen Iolgen. 2005 erscheıint SeIN zweıtes Buch, wieder eın
großer OL, die eutsche Übersetzung erscheint noch 1 der Erstausgabe
Ein Preıs auch 1n Deutschland 2006 der Förderpreis des Lessing-Preises TÜr
Kritik (Wolfenbüttel), vermittelt MC den eigentlichen Preisträger, Proi. /Zim

VOIL der Hebräischen Universitä‘ ın West-Jerusalem Da ard orgen,
der 1te Autobiographisch Sind die omane, ohne Autobiographie se1N,

authentisch, spannend, Nüssig geschrieben, beklemmend manchmal, N1IC NUur

TÜr den, der den Kontext, die eschriebenen, verdichteten Ereign1isse EeENNT,
miterlebt hat 1ıne Reise die Tieien der Gesellschaft, TÜr die der UTtOr
allererst chreibt, die Welt, die ihn umg1Dbt, die Wahrnehmungen, die M ZNC
machen L1LUSS iıne ortion atıre, auch e1IN auc Sarkasmus dazıu lttere Atze
manchmal
In dem Roman kehrt der „Held”, Journalist VOIl Berul, inzwischen schleichend
arbeitslos gyeworden, herausgedrängt Aaus der Redaktion se1ıner Zeitung, mi1ıt S@1-
LleTr Tau und selinem Kind zurück 1n das Dorf, Adus dem Er zurück,

einem eDen sich N1IC. änger verstecken INUSS ber eben hiler
beginnt ein Versteckspiel, G1 kann zuhause MC erzählen, dass keine
el mehr hat, ist eigheit, ist Stolz, ist die Ehre der 'amılie en
Tag, bis jenem schicksalsträchtigen Morgen, 1n der Frühe 1n die al
kehrt abends zurück, müde, ohne ultrag, ohne Perspektive.
Er INUSS wlieder lernen, WI1e 1n seinem Dori zugeht, WI1e se1ne alte Welt
ONnle: WIe ın ihr Iun  onıeren MUSS, WIe CN die Grenzen Sind, WIe

DA



Rezensionen gering die Freiheit, w1e hoch der Preis der Rückkehr IST: Dann jenem Tag,
ist auft dem Weg 1n die al telefoniert gerade noch, bis Örtsausgang aul
Panzer STO: die das Dori abriegeln, niemand weils, Was geschieht, och WAaTuM

Schritt die Solatıon total, die Fernsprechverbindungen werden
gekappt, der Strom, die Kanalisation, die Wasserversorgung.
Seit jenem Morgen Aaus dem Dorf ein anderer ane Niemand kann sich
erklären, Was geschieht, wilde Gerüchte entstehen, die liebgewordene Ordnung
ZerDrıc VOT den ugen des Helden AÄAus den Dorfbewohnern scheinen Wilde
werden, WI1e ass sich die Umzingelung beenden, WIe werden die Panzer VOI -

schwinden, WAas kann tun, die alte Normalıtät wieder erlangen? Man
esCein pier, el die ilegal 1mM Dorfif ebenden Palästinenser Aaus der
Westbank ZUSaIMMEN, die Männer Z UTE origrenze, S1Ee übergeben, hofft
auf Annahme des Opfers, die Gottheit ZNAdıY seinRezensionen  gering die Freiheit, wie hoch der Preis der Rückkehr ist. Dann an jenem Tag, er  ist auf dem Weg in die Stadt, telefoniert gerade noch, bis er am Ortsausgang auf  Panzer stößt, die das Dorf abriegeln, niemand weiß, was geschieht, noch warum.  Schritt für Schritt wird die Isolation total, die Fernsprechverbindungen werden  gekappt, der Strom, die Kanalisation, die Wasserversorgung.  Seit jenem Morgen wird aus dem Dorf ein anderer Planet. Niemand kann sich  erklären, was geschieht, wilde Gerüchte entstehen, die liebgewordene Ordnung  zerbricht vor den Augen des Helden. Aus den Dorfbewohnern scheinen Wilde zu  werden, wie lässt sich die Umzingelung beenden, wie werden die Panzer ver-  schwinden, was kann man tun, um die alte Normalität wieder zu erlangen? Man  beschließt ein Opfer, man treibt die illegal im Dorf lebenden Palästinenser aus der  Westbank zusammen, führt die Männer zur Dorfgrenze, will sie übergeben, hofft  auf Annahme des Opfers, die Gottheit wird gnädig sein ... Doch es folgen Schüsse,  zwei Männer werden getötet. Vergebens das Opfer, vergebens die Selbsterniedri-  gung, der Verrat an den billigen Arbeitssklaven, mit denen man doch eigentlich  mehr als nur die Sprache teilt. Anarchie bricht durch, das Dorf wird zu einem  Alptraum, bewaffnete Banden treten an gegen die Reste der alten Familienord-  nung, Wut gegen Wut, Angst allenthalben. Wie konnte das geschehen? Warum  geschieht es?  All das schreibt ein junger Autor, der ein arabischer Israeli ist, in der Sprache, die  er laut eigener Aussage am besten beherrscht, er schreibt in - Hebräisch. Was  kann mehr und deutlicher zeigen, welchen Grad an Zerrissenheit und Aberwitz  dieses Land erreicht hat, Israel und Palästina? - Aber sicher auch das: In  welchem arabischen Land würde heute ein solcher Roman gedruckt werden?  Der Kampf ums dieses Land, um den Grund und Boden, um das Geblieben-Sein,  um das doch mit aller Kraft und allem Wollen angestrebte Gleichberechtigt-Sein,  das Anerkannt-Sein in der Gesellschaft, der Mehrheitsgesellschaft genauer ge-  sagt, in der Gesellschaft, die Witze macht über die Araber und sich doch fürchtet  vor ihnen, dieser Kampf ist Kashua wie auch seinem Helden verloren.  Am Ende des Romans erfahren die Menschen im Dorf, dass die große Geschichte,  die große Politik über sie hinweggegangen ist. Der Ort, das Land, das arabische  Dreieck, ist in den vier Tagen, in denen es von der Welt abgeschlossen war, nur  verbunden durch Transistorradios auf Batteriebasis, in den vier Tagen ist es  „abgetreten worden“ von Israel an einen neuen „Staat“ Palästina; als die Men-  schen nach vier Tagen aufwachen, sind sie Neubürger eines Staates, für den sie  wieder einmal nicht optiert haben, wieder einmal ist ihnen der Boden unten den  Füßen weggezogen worden. Trauer und Wut, Unverständnis allenthalben. In  diesen Sätzen des Romans, im Transfer von Land und Menschen, klingt eine -  innerisraelische Debatte an, die in der demographischen Entwicklung, im  Zahlenverhältnis Juden zu Nichtjuden, die eigentliche Gefahr für das Land, für  den Staat Israel sieht, nicht in der Bedrohung der Demokratie oder in der  Verletzung der Würde von Menschen.  Eine der bittersten Bemerkungen steht am Ende dieses Buches. Das Land hat  seine Hoheit gewechselt, die Telefonverbindungen funktionieren wieder, aus demDoch iolgen Schüsse,
Zwel Männer werden gyetötet Vergebens das pier, vergebens die Selbsterniedri
ZUNES, der erITa) den gen Arbeıitssklaven, mi1t denen doch eigentlic
mehr als die Sprache teilt Anarchie TAC durch, das Dori einem
Alptraum, bewaflinete en treten die este der ten amıllenor:
HNUNg, Wut Wut, ngZs allenthalben Wie konnte das geschehen” Warum
gyeschie es?

das chreibtl Junger utor, der e1In arabischer Israeli ist, ın der Sprache, die
aut eigener ÄAussage besten beherrscht, SCNTre1 1n eDraısc Was

kann mehr und deutlicher zeigen, welchen Grad Zerrissenheit und Aberwitz
dieses rreicht hat, Israel und asına ber sicher auch das In
welchem arabischen Land würde eute eın olcher Roman gedruckt werden”
Der Kampfu dieses Land, den Grund und oden, das Geblieben-Sein,

das doch m1t aller und allem en angestrebte Gleichberechtigt-Sein,
das Anerkannt-Sein 1n der Gesellschafit, der Mehrheitsgesellschait YENAUET SC
sagt, 1n der Gesellschaft, die Wiıtze INAaC ber die erund sich doch Urchte
VOT ihnen, dieser Kamp{f istuaWIe auch sSeINnem Helden verloren.
Am Ende des Romans endie Menschen 1mM Dorf, dass die TOISE Geschichte,
die yroße ber S1e hinweggegangen ist Der 0 das Land, das arabische
Dreieck, ist 1n den vier agen, 1n denen VOIl der Welt abgeschlossen Wei 1UT

verbunden durch Transistorradios auf Batteriebasis, 1n den vier agen ist
„abgetreten worden“ VOILl Israel einen 99 6 Ästina; als die Men
schen ach vier agen aufwachen, S1iNnd S1e eubürger eines Staates, für den S1e
wieder einmal NIC optiert aDen, wieder einmal ist ihnen der en unten den
Fülsen WERSCZORCHI worden. Irauer und Wult, Vers  N1s allenthalben In
diesen Sätzen des Romans, 1 Transier VOIL und Menschen, klingt eiInNe
innerisraelische Debatte All, die 1n der demographischen Nn  icklung, 1
Zahlenverhältnis en Nichtjuden, die eigentliche Gefiahr für das Land, {ür
den E Israel SI6 cht 1n der Bedrohung der emokratie oder 1n der
Verletzung der Würde VON Menschen.
i1ne der bittersten Bemerkungen STE Ende dieses Buches Das Land hat
seine Hoheit gewechselt, die Teleionverbindungen iun.  oNnleren wieder, Aaus dem



Rezensionenarbeıtsliosen ehemaligen Kollegen der oroßen Zeitung soll der hefredakteur
der Auslandskorrespondent werden denn spricht und chreibt ut

eDraısc Also doch 611 appYy End dieser TOTeESke Moment chimmert
beim Helden etwas CInN6 Perspektive auf ber der Tieischlag iolgt
nebenbel e7.werden könne der schwlierigen wirtschaftlichen Lage
und der vielen Kürzungen cht mehr irüher das werde sicher verstehen
Tausend eren ZEINE se1iN ersten Artikel ber den erwaltungs
wechsel beim hefredakteur el auch AllZ Irei solle sich hlen
persönliches unterzubringen ber soviel Geld iIirüher rauche auch
cht denn SJeLZ auch bel euch viel nledrigere Preise geben als hier oder
N1IC
1ne Bemerkung uletzt Ins eutsche übersetzt wurde Da ard orgen VOIl

MirJam Pressler
Rainer Zimmer inkel

Konfliktgeschichte Lebensgeschichten
Amos Oz Eine Geschichte DON J1ebe und Finsternis Roman Frankfurt Main

Uuhrkam 2004 765 Taschenbuchausgabe 2006

igentlic 1ST doch alles klar 611e ausländische Betrachter oft sraelis und
Palästinenser muüussten sich 11UT ihre ängs markierten Gebiete zurückziehen
eC1MN Kompromisse eingehen C111 bisschen Vernunft en lassen dann
könnte schon bald TYIe: S6111 Und WE das N1IC Iunktioniert sich die
ausländischen Betrachter denken dann schütteln S16 den Kopf und machen
das Problem mels der besonderen Bosheit der beiden Seiten Aaus JC
nach dem, welcher e1te sich mehr verbunden tühl  En G1bt Aaus olcher
geschichtslos unpolitischen Besserwisserel keine Rettung?
eitere  en  S als viele politisch-SOzlologisch-historischen Analysen hier
der Roman 1C der Roman der m1T UL konstrierten OonNnalen SLOTNLES aui
artet sSondern der literarischen Mittel NUtZT mehr als

eiNle wissenschafitliche Analyse kann Der Roman der Koniliktge
chichte die darın aglerenden Menschen mI1T ihren Lebensgeschichten ichtbar
werden Aass
Ämos Oz erz. Teile SC1INET Lebensgeschichte und die Geschichte SCNGT Familie
als Eine Geschichte DON 1eDe und Finsternis Se1in Interesse 1ST hier N1C
Beitrag Zu besseren Verständnis des israelisch palästinensischen Konflikts
eiern ennoch gelin ihm neben anderem das exemplarischen
eisple. SC1I1HET ern zei1gt WEIT die Dimension Menschen ber die
Beschreibung SC1INeT Lebenssituation hinausgeht ÄAm niang des uC STEe Can

Blick die ohnung, der 07 1939 erusalem gyeboren wurde C1NeE CNZC
Kellerwohnung, dunkel und modrig „Bücher en be]l uns die YAallZe Wohnung
Mein ater konnte sechzehn oder siebzehn prachen lesen und elt sprechen (alle



Rezensionen miıt russischem ZeNUr Meine er sprach vier oder fünf prachen und
konnte s1ieben oder acht lesen. | Äus kulturellen Erwägungen heraus lasen S1Ee
vorwiegend Bücher auft eutsch oder englisch, und ihre ächtlichen Iräiäume
Traumten S1e sicherlich auf 1  1SC. ber mich en S1E eINZIY und allein
eDralsc Vielleicht türchteten s1e, Fremdsprachenkenntnisse könnten mich
den Verlockungen des wunderbaren und en Europa aussetzen.“ Damıiıt
S1INnd miıtten 1n der amiliengeschichte, die 1 polyglotten Diasporajudentum
VOI Odessa, Grodno und Wilna ihre Wurzeln hat 07 verlolgt die |ınıen Zzurück,
SOWeIlt i1hm möglich 1ST, bis 1NSs 18 un  e  r erz. die Familienerinnerun-
SCH, l1iebes und Leidensgeschichten aber N1e als „Vergangenhe  “ sondern
immer als ständig präsente Dimension der Gegenwart, ohne deren Einbeziehung

N1IC VO  = en ın Israel verstehen würde. Wohlleben und ÄArmut, Erfolge
und erfolgung 1n Kuropa en limmer den Erfahrungshintergrund, der das
Handeln der Ausgewanderten auch 1n Erez Israel estTimm „Dort raufßen 1n der
Welt Walell alle Wände m1T chmähparolen edeckt ZIg, gyeh ach Palästina!‘
Und HU, da ach Palästina SCHANSCHIH WAaIcCIl, schrie die anzewe uns

z L1LAdUS aus Palästina! C£lh

Ämos (0)7z etrel hier keine pologe Er MaC Hacetten ichtbar, Tielenstruk
Luren, Peinliches und An  endes Er ze1gT, WIe NAaturhııc für ihn dass 6ir

als albwüchsiger dem Nationalisten Begın zu]ubelte, erzVOIl selnerugendli
chen oganz und ummheit, VO  3 prahlerischen Nationalrausch, VOIl Schuld
und Verletzung und SC VO  3 Bruch mı1t diesem Nationalstolz Er erZz.
VO  - Beschluss der O-Mehrheit 194 /, einNne Zwei-Staaten-Lösung für Aasuna
anzustreben, VO  = der en 1n der aC ach dem Beschluss, VON den
ersten arabischen Angrifien auft jJüdische Busse und Wohnviertel weni1ge Stunden
später VO  = egınn des Unabhängigkeitskrieges.
Man lest die etzten dreihundert Seiten dieses Buches mi1t zunehmender Atemlo
sigkeit, möchte das Buch HIC mehr Aaus der Hand egen, weil das Bild immer
ichter und tiefenschärier WIr' VOIlL der Ernüchterung ber das en 1 LEU-

gygegründeten ax bis S Verblassen der persönlichen Hofinungen, die m1t den
politischen Hoffinungen 1immer verbunden Sind, aber Nnıe 1n ihnen auigehen bis
Z Selbstmord der er und dem 'Tod des Vaters, his den Anlängen der
SC  itstellerkarriere VON O7 1 117 Nach der Lektüre auft
das Land m1t anderen ugen

Norbert CR
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